Sonnabend, 4. März. (Morgen Ausgabe! 
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Telegramm be: Danziger Zeitung. 
München, 3. Febr. Abgeordneten⸗ 
kammer. Der Minister des Innern beantwor⸗ 
tete die Juterpellation des Abg. Jörg wegen der 
Vorlegung des Wahlgeſetzes ablehnend. Nach⸗ 
dem der Verſuch wiederholt mißglückt ſei, ſcheine 
die abermalige Verlegung des Entwurfs aus- 
fi@tslos. Die propiſoriſche Forterhebung der 
Steuern bis zum 31. März wurde einſtimmig be 
willigt. Die Clerieglen erklärten, fie wür den, 
um keine Stockung in den Staatsgeſchäften her⸗ 
bdeizuführen, die Steuer bewilligen; fie ſeien die 
Alergetreneſte Oppofition des Königs. Der 
 Minifter v. Pfresichner erwiderte: Und Wir 
find des Königs getreueſtes Minikerium. 


Dentſchlau 

Berlin, 2. BT Der Beſchluß des 
Bundesrathes bez. des Verkehrs mit Sprengmitteln 
' : Der Bundes rath erklärt ſich mit der 
eimheitlichen Regelung des Verkehrs mit Spreng⸗ 
mitteln einverfianden und erſucht die Bundes⸗ 
zegierungen mit thunlichſter Beſchleunigung über 
die zu treffenden Beſtimmungen gegen das Reichs⸗ 
kanzleramt ſich zu äußern, ſchon vorher aber dem» 
ſelden die dermalen geltenden Beſtimmungen mit- 
. — Wegen eines Uebereinkommens wegen 

e 


der Bundesrath beſchloſſen: 


r 


jenigen Stellen, an welchen die Jaden 
des Bahnterrains Schwierigkeiten darbot, fa 
überall in 4 . zu bringen. Auch ſind olle Vor⸗ 
dereitungen, Materia beſchaffungen u. f. w. ſoweſt 
gediehen, um beim Beginn des Frühjahrs die 
Bauarbeiten auf allen Punkten kräftig weiter zu 
führen, namentlich auch die im verfloſſenen Jahre 
bereits begonnene Ausführung der Brücke über die 
Elbe bei Barby, welche für die beteiebsfähige P 
Abende e der ganzen Bahnlinie von maß⸗ 
gebender Bedeutung tft, energiſch in Angriff neh- 
men zu können, zu welchem Behufe auch der eiſerne 
Ueberdan der Blücke bereits verdungen if. Bei 
den Erdarbeiten waren im verfloſſenen Jahre 
eirca 1600 Arbeiter beſchäftigt, mit welchen 
1200000 Kubikmeter Erde bewegt und das Pla⸗ 
num auf eine Geſammtlänge von 25 Kilometern 
fertig geſtellt wurde. Verdungen und in An⸗ 
lieferung begriffen ſind ferner die Oberbaumate- 
rialien an Schienen, Schwellen und Kleineiſenzeng 
für eine Geleislänge van 150 Kilometern. Die 
baare Ausgabe bis Schluß Dezember 1875 beträgt 
gegen 2 700 000 Mk. Ueber ſehr erhebliche Summen 
iſt außerdem durch eingegangene En agements, 
insbeſondere durch den Verding von Erdarbeiten 
und Beſtellung von Materialien aller Art verfügt 
Für die Bahnlinie Nordhauſen⸗Weßlar ift auf der 
Strecke Treyſa⸗Eſchwege der erforderliche Grund beute in Sachen 
und Boden zum größten Theil erworben, die Erd⸗ 
arbeiten ſind zu zwei Drittel ausgeführt und die K 
rößeren Bauwerke in Angriff genommen. Für die 
heilſtrecke Wetzlar⸗Lollar wurden neben der Ein⸗ 
leitung des Gruünderwerbs die Specialprojecte für 
die Bahnbrücken bei Wetzlar und Lollar aufgeſtellt. 
r. die Theilſtrecke Eſchwege⸗Dingelſtedt find die 
peciellen Vorarbeiten angefertigt worden. Außer⸗ 
dem wurde mit der Ausführung der beiden Tunnels 
bei Frieda und Küllſtadt vorgegangen. Die Aus⸗ 
abe bis Ende 1875 beträgt 25 1700 000 Mk. 


Viaduets fertig 


werben. — Die 


nicht vor Ablauf 


fund eine Bauz 


beſuchen. 


führung von Anordnungen, wonach die Naturali⸗ 
| — unde nur dann ert eilt würde, wenn 
eee aimende 8 8 aſſung aus Bar 
$ e i 7 
| abe 1 a 185 nachgewieſen ho 


und danach die Bauarbeiten fortſchreiten. Die 
iſt wie regt in Ausſicht genommen“ 
G ae zum 1. Detobe: 


n. 1878, b. der Strecke Eſchwege⸗Kollſtadt zum 
„Der Handelsminiſter 1. April 1879 und e. ver & ed Fr ch ar des Artikels 
fe eine Ueberſicht zum 1. April 1878. — Eingehende Angaben werden 
Stand der „Elf. Journ.“ a 


auch über die Berliner Stadtbahn Pad 
Die Bahn wird innerhalb Berlin auf einem 

von eg. 5,7 Meter Höhe liegen, etwa 11,5 Kilo⸗ 
meter lang und von vornherein viergeleiſig zur Aus⸗ 
führung gebracht werden. Erhebliche Steigungen 
kommen nicht vor, dagegen können ſtarke Krüm⸗ 
mungen nicht vermieden werden; der kleinſte 
5 5 Rab ius derſelben iſt zu 290 Meter angenommen. 
prüft und feſtgeſtellt waren, im April des Jahres Behufs Auſſtellung der Spezialprojecte iſt die 
4875, zunächſt auf der Strecke zwiſchen Berlin und | Unterſuchung des Baugrundes durch Abteufen von 
otsdam und bei Belzig begonnen werden. Es Bodrlöchern auf der ganzen Linie eingeleitet. Da 
. N Fried Terra aeg — 2 = en N 9520 > aufden 
0 bende ganze Strecke Berlin⸗ Märkiſchen Bahnhofe bis zur Hol marktſtraße gegen 
Sondersleben auszudehnen und die Erdarbeiten, die elbe Einwendungen nicht erhoben 5 und 


Beſtimmung der 
Preßgeſetzgebung 


Bern, 28. 


lin⸗Nordhauſen konnte, nachdem die rg 


erledigt, allſeitig ge⸗ in PH 


Ausſtellern und, 


es In- und Auslandes angenommen. — Preis pro Onartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 M — Inſerate koſten für die Petit⸗ 
ertiondanfträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ſowie die für den ungeſtörten Betrieb der Letzteren es gelang, einzelne Grundſtücke freihändig anzu⸗ 
nothwendigen Brückenbauten, abgeſehen von den⸗ kaufen, jo iſt die Herſtellung des Bahnviaducis auf 
dieſer Strecke bereits im Herbſt 1875 verdungen 

und find dis zum 


zum Schluſſe des 
388,70 Ar, worunter 330,15 Ar, welche von der 
Deutſchen Eiſendahnbaugeſellſchaft übernommen 


Jahre vom Staate übernommenen Bahnen, der 
ommerſchen Centralbahn und der Berliner 
Nordbahn, ſind in vollem Gange. Auf der 
letzteren wird die Strecke Berlin⸗Neubrandenburg 


fein, während die Strecke Neubrandenburg- 
Anſpruch nehmen wird. 


ach der „ 
Sachſen wiederholt auf diplomatiſchen Wegen 
Vorſtellungen gegen die preußiſchen Eiſen⸗ 
bahnpläne erhoben. Dagegen ift von ähnlichen 
Schritten Würtembergs nichts bekannt. 

— Die deutſche 
am 13. Januar von Barbadoes abgegangen und in 
Liſſabon angekommen, wird ca. 4 Wochen dort 
bleiben und alsdann mehrere Mittelmeer-Häfen 


Frankfurt, 1. März. Der frühere verant⸗ 
wortliche Redacteur der „r. 


Sitzung hat der Bunbesraih die Ernennung des 
eidgenöſſiſchen Commiſſariats für die Weltaus⸗ 


jelbe iR mit folgenden SFunctionen beauftragt: 
Verkehr mit den Ausftelungsbehörben, den 


der andern Staaten; b. der Anſtellung und Ueber⸗ 
wachung ber nothwendigen Aufſeher; e. der Auf- 
ſtelung der ſchweizeriſchen Ausſtellungsgegen⸗ 


g früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 


ſtände; d. der Inſtandhaltung derſelben wäß rend 
der Ausſtellungszeit; e. der Vertretung der Inter⸗ 
eſſen der Ausſteller bei der Beurtheilung ihrer Er⸗ 
zeugniſſe durch das Preisgericht; f. der Durch⸗ 
führung des Reglements für die Agenten; 7 dem 
Verkauf des dem Bunde gehörenden Ausſtellungs⸗ 
mobiliars; h. der Einziehung von Erkundigungen 
über Perſonen, welche ſich mit ſchweizeriſchen Aus⸗ 
ſtellern in Verbindung fegen wollen; i. der Abgabe 
der verkauften Gegenſtände, ſowie derjenigen, 
welche unverkauft — am Schluſſe der Ausſtellung 
— in Amerika zurückbleiben, an die von ben Aus ⸗ 
ſtellern oder deren anerkannten Vertretern ſchrift⸗ 
lich bezeichneten Behörden, Corporationen und 
Perſonen; k. der Wieder verpackung und Rückſen⸗ 
dung der nach der Schweiz zurückkehrenden Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände und obilienſtücke; 1. den 

errechnungen mit der Generaldirection, den 
Lieferanten und den Ausſtellern; m. der Gericht⸗ 
erſtattung über die Verwaltung der a e 
Abtheilung der Ausftellung vom Tage der Ankunft 
der Ausſtellungsguter bis zur Zeit ihrer Wieder⸗ 
verſendung ab ag n. der techniſchen 
Berichterſtattung, und endlich o. allem demſenigen, 
was, wenn auch im Vorſtehenden nicht vorgeſe n, 
ſich im Verlaufe der Ausſtellung als nothwendig 
erweiſen kann. 


ahresſchluſſe 7 Pfeiler des 
eſtellt. Der Grunderwerb bis 
ahres 1875 umfaßt im Ganzen 


Arbeiten an den beiden im vorigen 


des Jahres 1876 zu N che 
tral⸗ 
eit von mindeſtens 1½ Jahren in 


W. Z.“ hat außer Bayern auch 
ampf⸗Corvette „Meduſa“, 


Frankreich. 5 

XX Paris, 1. März. Man hatte in den 
politiſchen Kreiſen mit einiger Spannung den 
geſtrigen Miniſterrath erwarlet, in der Voraus⸗ 
jegung, daß darin über die Zuſammenſetzung des 
neuen Cabinets werde entſchieden werden. Man 
weiß aber nach dem Conſeil nicht viel mehr als 
vorher. Da Caſimir Perier keine Neigung zeigt, 
das Portefeuille des Innern zu übernehmen, ſo iſt 
jett die Rede von V. Lefranc, von Berenger u. |. w. 
Natürlich richtet ſich die Aufmerkſamkeit zumeiſt 


Ztg.“, Otto Hörth, iſt 
des gegen ihn wegen des Rep⸗ 
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bach, 
4522 gebracht über die Bonapartiſten, die es nach und 
ie kirchliche nach mit aller Welt verderben. Mac 


on 
immt ihnen, wie es heißt, beſonders übel, d 
In Lahe 3 argen Baton mie. “> 


uf Grund einer preßpolizeilichen 
hier noch geltenden franzöſiſchen 
aus dem Jahre 1828. 

wei. 


Februar. In feiner heutigen 


iladelphia vorgenommen. Das⸗ 


wo nöthig, mit den Vertretern 


Der Radicalismus in der deutſchen Goethe, feit der Reit ho nr res 
Nechtſchreibung. 
Es hat jeder gebildete Deutſche wohl Act ge⸗ 
dommen von den Arbeiten und Reſultaten der 
ertbographiſchen Commiſſion, welche während der 
en Januartage vieſes Jahres über die Grund⸗ 
ze der deutſchen Rechtſchrebung berathen hat. 
die Herren beiagen kein Mandat, weder eins von 
en Berufsgenoſſen, den Lehrern, Schriftſtellern, 
niverſitäten, Buchdrudern oder Buchhändlern, 
doch von dem Volke ſelbſt. Sie traten zuſammen, 
erufen von einer deutſchen Einzelregierung, der 
keußiſchen, und konnten desbalb nur Beſchlüſſe 
en ohne jede bindende Kraft. Es wird dem 
m nicht zuſtehen, das was dort feſtgeſtellt, oder 
elmebr durch Majorität beſchloſſen worden if, 
anflenfpafelig oder hiſtoriſch zu prüfen und dar⸗ 
N zu entſcheiden. ei aber wird die große 
enge der gebildeten Deutſchen darüber eine 
1 8 ung haben und äußern dürfen, ob jene 
Peſchlaſſe in ſich ſelbſt die Kraft tragen, die ſie 
| Iebenaf ig macht, ob dieſelben einem Bedürfniß 
F Mütgegentommen und ob fie. nur vollziehen, das 
1 kei 1 8 feſtſtellen, was längſt von unſeren 
riftſtellern angenommen oder für wünſchenswerth 
gehalten worden ift, 

Das 8 einer einheitlichen deutſchenRecht⸗ 
Sreihung wird jeder Gebildete anerkennen, beſonders 
8 lenige, der viel mit der Feder verkehren muß. Die 
hunde zunehmende Unſicherheit unferer Rechtſchrei⸗ 

ing hat etwas Beängſtigendes, fie ift „darbarſſch“, 
— unſerer erſten Germaniſten mit Recht 
Sat. Wir müſſen und wollen wiſſen, wie wir die 
zit behandeln ſollen, um überall, in jedem 
deut, en Gau, in Oeſterreich wie in der Schweiz 

aheim wie in der fig une Colonie in gleicher 

Nrecter Form ſchriftlich verkehren zu können. Der 

angel an einer folden Uebereinſtimmung der 
Ne 


weibeform wird überall gefühlt, überall gleich⸗ 

5 beklagt. Das natdobale Reich wird daher E 
duch di Deshalb wird die Feſtſtellung einer allgemeinen 
Rechtſ ef nur gelingen nen, wenn fie 


e Feſtſtellung der Grundſätze unferer deutſchen 
N tſchreibung als eine feiner großen und dringen⸗ 
Aufgaben betrachten müflen. Ge fragt ſich nur peſentlich confervatio bleibt, an das dem Volke 
N d 55 — eben eingeſchlagene Weg ein richtig Geläuſige anknüpft, aber jede ſich vollziebende, 
ie 


längſt geklärt. Aber grade dieſe Wandlung und 

Filtrirung der Rechtſchreibung erzeugt jene Un⸗ P 

ſicherheit, die ſchlimmer wirft als die zopfigſte, 

aber unwandelbar fefftehende oder feſtgeſtellte Hecht J 
9 


Iſt es nun ein practiſches, durchgreifendes und 
ſicheres Mittel zur Beſeitigung des allgemein er 


gleichſam zu belauſchen, ſeinen 8 entgegen⸗ 

r aft inſtinetiv ſich 
7 Läuterungen und Beſſerungen Aus⸗ 
druck und En zu geben, zu beflätigen, was ge- 
) R f überall conſervativ, 
die aui ſcgaft ſelbſt die aufbauende und auf- 
räumende, iſt es ebenfalls. Der Schriftſteller, der 


anzen 
Volke verſtanden wird, in der er auch äußerlich 
ſeinen Leſern möglichſt wenig fremdarti gegen⸗ 

Eine fer 9. in fortgeſchrittenſter, dem 
Volke nicht 7 ger Rechtſchreibung wäre einfach 
eine Unmögllchkeit. Sie könnte die beſten Arbeiten 
bringen, Geſinnungen und Anſchauungen des Leſer⸗ 
kreiſes würdig, geiſtvoll, energiſch vertreten, man 
würde ſie nicht leſen, weil uns ein Fremdartiges 
daraus sntpegenb ickt. 


dringen. 


immer lebhafter 
mußten. Zuer 


Ziele führender iſt. reinigende und klärende Neuerung als Regel fixirt. mu 
Minorität 


8 Schriftfprache verändert, reinigt, be ert, | Dies ſcheint die betreffende Commiſſion nicht gethan 
| a ſich unsbläſſig und gewiſſermaßßen jelbft- 1 Die Se denen in der Schule bie 


Ohne Akademien pat jeit Leſſing, seit] Feſtſtellung der Nechtſchreibung obliegt, welche die Einfluß der 


Jugend mit Regeln und Grundſätzen ausrüſten, 


ftaltung der Rechtſchreibung, eine jo große Gewalt, 
daß ein Schuß gegen Mißbrauch verſelben wohl 


Commiſſion Gefeg, woran übrigens kaum zu denken 
iſt, fo würde dem Radicalismus der Schullehrer 


deren Meister den ſelbſtſtändig denkenden und 
arbeitenden Theil der Naben e zu ma⸗ 


die Stimmen wägen und nicht zählen. 
diſche Preſſe, die jeden Tag zu dem Volke ſpricht, 
wird vor allem die Aufgabe 
ſolchen Radicalismus anzukämpfen. Nur diejenige 
Reform, die ſtetig mit der Praxis compromittirt, 
die, von conſervativen Grundſätzen geleitet, 

feel e Aenderungen in der Hechtſch 
eſiſtellt, welche durch die Proxis bereits angebahnt 


Wie aller vernünftige und dauernde Fortſchritt 
in der Welt, wird auch der in der Nechtſchrelßung 
auf ftetigen Compromiſſen daſirt ſein müſſen. Weder 
aukſchließlich nach der Herleitung der . 
nach ihrem Klange allein, weder nach hiſtoriſcher, 
noch nach phonetiſcher Methode wird die Rechte 
ſchreizung ihre Regeln finden können. 
weg iſt hier wie überall der richtige. So konnte 
es denn auch nicht ausbleiben, daß die radicalen 
Feſtſezungen der Commiſſion eine allgemeine und 


derſelben hervor, 3 
und ug run, Mu erheben wider die unter dem 


Sanders hat ſich bereits entſchieden zu den conſer⸗ 
vativen Grundſäzen bekannt, Scherer tritt ebenfalls 
öffentlich für dieſelben und gegen die Majorität der 
Commiſſion auf. Andere werden ſicher folgen, denn 
viele wichtige Beſchlüſſe ſind in der aus 14 Per⸗ 
ſonen beſtehenden Verſammlung nur mit kleiner 
Majorität angenommen worden. Die Autorität 
jener beiden Gelehrten allein wäre aber ſchon ge⸗ 
eignet, Werth und Wirkung jener Feſiſtellungen 
be enklich abzuſchwächen und zu erſchüttern. Außer⸗ 
dem werden aber auch überall Stimmen laut, 
Stimmen von Schriftſtellern und Pudliciſten erſten 
Range, von Männern wie Auerbach, Hol endorff, 
Laßker, welche jenen radicalen, unpractiſchen Be⸗ 
ſchlüſſen entgegentreten. 

Damit wird nur eine Gewiſſenspflicht erfüllt, 
denn eine Revolution wie die beabſichtigte würde 
Schwanken und Unſicherheit keineswegs auf⸗ 
heben, ſondern die Verwirrung noch heilloſer machen. 
Eine neue Rechtſchreibung will das deutſche Volk 
überhaupt nicht, es erſtrebk und wünſcht nur eine 
Feſiſtellung und Einigung über diejenigen Schreibe⸗ 
fornien, welche Praxis und Wiſſenſcha eingeführt, 
vorbereitet und für nothwendig annt haben. 
Neues Geld, neues Maß, neues Gewicht 
müſſen und wollen wir uns gern durch das 
Geſetz beſtimmen laſſen, auch wenn fie alle 
unſere bisherigen Gewohnheiten über den Haufen 
werfen. Eine neue radieal reformirte Rechtſchrei⸗ 
bung wird das deutſche Volk kaum acceptiren. 

Das mag auch die Majorität jener Commiſſion 
wohl gefühlt haben, denn von den weitgehendſten 
Reformern ſelbſt iſt die Durchführbarkeit der radi⸗ 
calſten Aenderungen bezweifelt und ein einlenkender 
eventueller Antrag geſtellt worden. Es wird über⸗ 
haupt vielleicht nicht Aufgabe einer von einem 
Einzelſtagte berufenen Commiffton ohne beſtimmtes 
Mandat ſein können, in 10 Tagen dem deutſchen 
Volke eine neue Rechtſchreibung zu oetroyiren, 
welche in der Luft ſchwebt wie dieſe Commiſſion 
ſelbſt. Es wird, wenn möglich unter Mitwirkung 
aller deutſchredenden Volksſtämme, vielmehr einer 
dauernden, vielleicht ſtändigen Inſtitution bedürfen, 
welche, von conſervativen ae geleitet, dem 
hervortretenden Aenderungsbedürfniß der Recht⸗ 
ſchreibung Rechnung trägt und für jede degründete 
und vernünftige Verbeſſerung die feſte Regel giebt. 
Dann dürfen wir hoffen, daß die deutſche Necht⸗ 


eine große Macht über die Ge⸗ 
mag. Würden die Beſchlüſſe jener 


eöffnet werden. Denn die un⸗ 


darf aber die Schule und 


ter, wenn irgendwo, muß man 


orte, noch 


Der Mittel- 


werdende Reaction hervorrufen 
traten die Mitglieder der 
um Einſpruch 


ulmänner gefaßten Beſchlüſſe. 


* 


putirten Tarbano, Zabalo und Derouſoz, ſowie der 
Pfarrer von Orio. Louis Veuillot hält im „Uni⸗ 
vers“ dem Carlismus eine Leichenrede in bekanntem 
Styl. Er unterläßt es aber, Don Carlos zu loben 
und feiert deſſen gefallene Anhänger nur als 
Chriſten, die für die Wahrheit und Gerechtigkeit 
geſtorden ſeien. Die Monarchie, erklärt er, iſt in 
Spanien tobt und ſchon lange. Sie iſt nicht auf 
den Schlachtfeldern gefallen, ſondern durch In⸗ 
teiguen, Ehrgeiz, Ketzerei und das Vergnügen zu 
Grunde gerichtet worden. Von Don Altonfo's 
Haupt wird die Krone ebenſo ſchnell herabfallen, 
als fie ihm aufgeſetzt worden, nur in ſchlechteren. 
Zuſtand. Von einem anderen Standpunkte aus 
urtheilt auch die „République“ wenig günſtig über 
Spanien's nahe Zukunft. „Sicherlich, ſagt das 
Gambetta'ſche Blait, hat Don Carlos ſeinem Lande 
einen verhängnißvollen Streich verſetzt, indem er 
die auf ihre fueros eiferſüchtigen Provinzen gegen 
die ſpaniſche Republik anhetzte. Er hat die Ein⸗ 
richtung einer wahrhaft nationalen Regierung in 
Spanien verhindert. Aber Pavia und Martinez 
Campos waren nicht l ſchuldig, und wenn, 
wie man verkündet, die Königin Iſabella bald in 
das Reich ihres Sohnes zurückkehrt, ſo hat ſie dabei 
ſchwerlich die Abſicht, zur Einführung einer liber alen 
Regierung beizutragen. Wir bleiben alſo kalt bei 
ie Erfolge eines Bourbon über einen anderen 
Bourbon. Es find das Fürflenfpiele, bei denen 
die ſpaniſche Nation nichts zu gewinnen hat.“ Wo 
Don Carlos ſich augenblicklich aufhält, iſt nicht be⸗ 
kannt. An der Börſe wollte man geſtern Abend 
wiſſen, er habe ſich in Bayonne nach England ein- 
geſchifft; ein hieſiges Blatt dehauptete, er ſei ſchon 
in Paris angekommen und bei Herrn de Cars ab⸗ 
3 dieſe Nachricht ſtellt ſich aber als irrig 
eraus. 


Italien. 

Rom, 28. Febr. Die Tagespreſſe beſchäftigt 
ſich noch immer mit der Civilliſte des Königs 
und dem Marquis Mantegazza, welcher auf in 
Umlauf geſetzten Wechſeln den Namenszug des 
Königs nachgeahmt hat. Der ſaubere Herr ſitzt im 
Gerichtsgefängniß zu Bologna, wo auch die Unter ⸗ 
ſuchung gegen ihn eingeleitet iſt. Die von ihm dort 
discontirten Wechſel wären erſt im März d. J 
zahlbar geweſen, bis wohin er gehofft hat, Rath zu 
ſchaffen und ſie einlöſen zu können, ohne daß ſein 
Verbrechen entdeckt würde. Der Miniſterpräſident 
bat aber davon Wind bekommen und ſeinen Sou⸗ 
verain gefragt, ob er jene Wechſel unterſchrieben, 
und da dies verneint worden, ſofort den Haupt⸗ 
ſchuldigen und feine Helfershelfer verhaften laſſer. 
Die Oppoſitionspartei wird aus dieſem Vorfalle 
Capital ſchlagen und nach Eröffnung des Parla⸗ 
ments das Miniſterium in ſerpelliren, warum es die 
Würde der Krone durch Ueberwachung der Ver⸗ 
waltung der Civilliſte nicht beſſer wahre. — Wie 
wir kürzlich berichtet, hatte der Sindaco von 
— den rer Ueberreſten eines ge⸗ 

orbenen Freidenkers Namens Cuneo ein 
Begräbniß in geweihter Erde verweigert 
und den Leichnam in einem Gewölbe auf- 
bewahren laſſen. Geſtern iſt letzterer von dem 
Sindaco der Vaterſtadt Cuneo's reclamirt und 
per Eiſenbahn do übergeführt worden Die 
demokratiſche „Opinione nazionale“ von Florenz 
ſchreibt, daß geſtern daſelbſt eine eingehende und 
feierliche Manifeſtation ſtattgefunden bat, welche 
die Conſorteria des Palazzo Vechio (d. h. das 
Stadtrath⸗Collegium) überzeugt haben werde, daß 
die Bürgerſchaft nicht gewillt ſei, ihr auf dem 
Wege der Reoction und der Intoleranz, den ſie 
betreten, zu folgen. Florenz habe durch ſein Er⸗ 
196 8 bei dem Leichenzuge (der ſich vom Kirch⸗ 
ofe San Miniato bis zur Eiſenbahnſtation be⸗ 
wegt hat) nicht nur den todten Patrioten ehren, 
ſondern auch einen Proteſt gegen das intolerante 
Verfahren des Sindaco einlegen wollen, der ihn 
auf dem Verbrecherkirchhofe beerdigen zu laſſen 
beabſichtigte. Zwörftauſend Perſonen ſollen den 
—— p SAL SA 


Sarg begleitet haben, dem auch eine Anzahl demo⸗ gierung gehandhabt worden. Wo die Rechte un- ſie die Beſtimm eng des Candi $ 
kratiſcher Handwerker - Gefelligaften mit ihren ſerer naturalifirien Mitbürger in Bu kamen, if en Stadikreiſe überlaflen 8 e 
a und einem Muſik⸗Corps gefolgt find. Die deutſcherſeits mit der größten Behutſamkeit vorge früheren Compromiß dem Stadtkreiſe die Beſtim⸗ 
Zipfel des Leichentuchs wurden von angeſehenern gangen worden; Beſchwerden haben eine prompte Un⸗ ung zweier Candtdaten (zuletzt Rickert und 
Männern freireligibſer Richtung gehalten, unter | terfugung und eine raſche, der Gerechtigkeit entſpre⸗ Höne) überlaſſen ſei, während den Land⸗ 
denen ſich auch Herr Moritz Schiff, Profeſſor der chende Abhülfe gefunden. Wahrſcheinlich würde kein kreiſe die Beſtimmung des dritten Can⸗ 
vergleichenden Anatomie am Inſtitut der höheren einziger Beſchwerdefall vorgekommen fein, wenn didaten (jetzt Tgomſen - Jeſeritz) zufalle 
Studien, ein Deutſcher, befunden hat. nicht unſere Naturaliſatiousgeſetze Häufig miß⸗ Es wurden aus der Verſammlung folgende Ean- 
England. * braucht würden. Es iſt bekannt, daß ein ſehr de⸗ didaten vorgeſchlagen: Dito Steffens, Stadtrath 

London, 29. Febr. Die Admiralität hat trächtlicher Theil unſerer in Deutſchland wohnen⸗ Hirſch, Stadtrath Helm, Gerichtsrath am Ende 
Herrn Heywood, dem Eigenthümer der Zac den Mitbürger nur zu dem Zwecke das Bürgerrecht Juſtizrath Martiny und Commerzienrath Damme, 
„Miſtletoe“, welche von der Königlichen Hacht in Amerika erwirbt, um ſich der Erfüllung der von denen der Letztere ſofort erklärte, daß er eine 
„Alberta“ vergangenen Auguſt in den Grund ſaatsbürgerlichen Pflichten dem Heimathlande Wahl unter keiner Bedingung annehmen werde. 
gebohrt wurde, eine Entſchädigungsſumme von | gegenüber zu entziehen, und daß dieſe Perſonen] Die übrigen Candidaten außer Herrn Stadtrath 
3000 Pfo. St. zur Disposition geſtellt. — Einer dann nach Deutſchland zurückkehren, ohne irgend Hirſch erhielten nicht die genügende Unterſtützung 
Deputation, die geſtern dem Herrn Disraeli hin⸗ die Abſicht zu haben, ihren Bürgerpflichten gegen Durch einen Antrag des Herrn Hybbeneth wurde 
ſichtlich der Kirchhofsfrage Vorſtellungen machte, kr Adoptivvaterland noch länger zu genügen. 85. darauf Herr Stadtrath Hirſch veranlaßt, in 
erklärte der Premier, daß die Regierung ent⸗ wohl nun jährlich etwa 15 000 Amerikaner nach kurzen Worten feine politiſchen und wirthſchaft⸗ 
ſcoſſen ſei, dem betreffenden Antrage des Herrn Deutſchland ab⸗ und zureiſen und nach dem lichen Grundſätze darzulegen. Derſelbe ſagte, er 
Osborne Morgan eine entſchiedene Oppoſition zu Gothaer Kalender von 1875 10 698 Amerikaner gabe ſeine Candidatur nicht hervorgerufen dieſelbe 
machen, mithin wünſcht die Regierung nicht, daß ſtändig in Deutſchland wohnen ſollen, wovon etwa | jei von einer Zahl feiner Freunde veranlaßt und 
die Gottesacker den Nonconformiſten bedingungslos | drei Viertel deutſcher Abkunft fein dürften, fo ſiad im Falle ſeiner Mahl halte er es für eine politische 
geöffnet werden. — Seit einiger Zeit wurden in ſeit dem Beſtehen des Vertrages bis jetzt doch nur und Ehreupflicht, dieſelbe anzunehmen. Er könne 
engliſchen Städten, namentlich in Seehäfen, Sub⸗ 35 Fälle Seitens unſeres Vertreters zur Sprache als Abgeordneter nicht eine große politiſche Ini⸗ 
ſeriptionen im Namen des Herrn Plimſoll zebracht worden, in denen die Rechte naturaliſirter] ialioe verſprechen, das liege nicht in feinem Weſen 
veranftaliet, und es wurde die Frage aufgeworfen, Amerikaner von den deutſchen Behörden in] and in feiner Begabung; aber er ſei gewöhnt, alle 
welcher Zweck mit den Zeichnungen, zu denen] Frage geſtellt worden ſind. Davon find nur Aufgaben, die an ihn herantreten, mit Ernſt und 
gamentlich Seeleute herangezogen wurden, ver⸗ drei Fälle zum Nadtheile der fie ber Gewiſſenhaftigkeit zu erfüllen, das würde er event. 
bunden ſei. Es ſtellt ſich jeßt heraus, daß fie von treffenden Perſonen eniſchieden worden, und auch als Abgeordneter thun. In allen Fragen 
freiwilligen Geſellſchaften veranlaßt wurden, um dieſe Fälle waren derart, daß ſeitens unſerer Ver vürde er auf der Iberalen Seite ſtehen 
Herrn Plimſoll in ſeinen Kämpfen um das Wohl treter ein begründeter Einwand gegen die Ent-| innerhalb dieſer Partei neige er mehr der national. 
der Matroſen zu unterflügen. Herr Plimſoll ſcheidung nicht hat erhoben werden können. Die liberalen Fraction zu, was auch der Mehrzahl der 
hat jedoch die Gelder nicht angenommen, Commiſſion iſt hiernach zu dem Schluſſe gelangt, Wähler entſprechen dürfte. Er hob dann als feine 
ſondern fie den Städten wieder zurück- daß es nicht gut fein würde, den Vertrag zu] hauptſächlichſten Geſichtepunkte beſonders hervor: 
eſchickt, die fie beigeſteuert hatten, mit der kündigen. Ginge der Vorſchlag dahin, e ne Reviſion 1. Wahrung aller conſtitutionellen Rechte, nament⸗ 
ufforderung, fie für die Anſchaffung von des Vertrages anzuregen und zwar in dem Sinne, lich des Budgetrechts; 2) vollländige Durchführung 
Rettungsböten zu verwenden, oder ſie irgend einem daß derſelbe auf das Be deutſche Reich, der Selbſtverwaltung auf den in der neueren Ge⸗ 
Matroſen⸗Inſtitut zu überweiſen. — Aus Gibraltar Elſaß⸗Lothringen mit einbegriffen, ausgedehnt und ſetzgebung aus geſprochenen Grundlagen; 3) Förde» 
wird wieder von Mißhelligkeiten zwiſchen engliſchen gleichzeitig in Anſehung einzelner Punkte deutliche | rung aller wirthſchaftlichen und Verkehrs intereſſen; 4) 
Kauffahrern und der ſpaniſchen Zollwache gemeldet. gefaßt, reſp. durch einige Beſtimmungen, welche in Entwickelung eines rationellen Schulweſens, Ver⸗ 
Ein britiſches Schiff wurde von den Spaniern] pätere ähnliche Verträge Aufnahme gefunden breitung einer möglichſt dohen Bildung in allen 
(fünf engliſche Meilen von Gibraltar) weg- | Haben, ergänzt würde, fo würde ein folder Antrag] Klaſſen, wodurch auch die wiethſchaftliche Wohlfahrt 
genommen, aber die Mannſchaft ſetzte fi wieder | Unterflügung verdienen. Uebrigens hat unſer Ge- | efördert werde; 5) auf kirchlichem Gebiete vor 
in Beſitz ihres Schiffes und brachte daſſelde nach ſandter in Berlin bereits Weiſungen in dieſer Hin⸗ Allem Wahrung der Autorität des Staates u d 
Gibraltar mitſammt den ſpaniſchen Zollwächtern | ht erhalten.“ der Geſeßze; 6) ein beſonderes Augenmerk wolle er 
als Gefangene. richten auf ntlaſtung der Communen von 
Schweden. f Telegramm der Danziger Zeitung. einer Reihe von Laſten, die ihnen im ſtaatlichen 
Stockholm, 28. Febr. Auch bier werden „Dresden, 3. März. In der zweiten Kammer] Intereſſe aufgelegt feien, ohne ihnen einen genügen 
jetzt mehrſach Stimmen wegen Einführung eines erklärte der Miniſter bezüglich der Frage dei | den Erſatz zu ſchaffen; 7) als eine der weſentlichſten 
Plimſoll⸗Geſetzes laut und haben auch dies⸗[ Erwerbung der deulſchen Bahnen für das Reich:] Aufgaben betrachte er für jeden weſtpreußiſchen Abg. 
bezügliche Beſtrebungen in mehrfach dem Reichstag] Eine Antwort auf eine vertrauliche Anfrage in] die Durchführung ber Theilung der Provinz. 
eingereichten Anträgen Ausdruck gefunden. Ein Berlin habe ergeben, daß ein greifbarer Plan noc] Herr Damme empfahl dann mit warmen Worten 
Theil der Preſſe macht geltend, daß dies Geſet aicht vorhanden ſei. Die Erwerbung der den Candibaten, der ſeit vielen Jahren der Com⸗ 
für uns nicht nöthig wäre, da ein ſeeuntaugliches ſächſiſchen Staatsbahnen liege außerhalb des] nune mit großer Gewiſſenbaftie e gedient, und 
ſchwediſcheß Schiff anerkannt 15 den größten Sel⸗ Kreiſes der Erwägung Die Kammer nahm wit] ver im Peovinziallandtage beſonders mit großem 
tenheiten zähle und man deshalb für dieſe wenigen 66 gegen 7 Stimmen den Antrag an, daß dir | Lifer und mit Sach kenntniß in der Theilungefrage 
Ausnahmefälle kein Specſalgeſetz zu ſchaffen Regierung einer auf die Erwerbung der Bahne: | gewirkt, die für Generationen das wirthſchaftliche 
brauche. — Präſident Bergſtröm hob in ſeinem oder eines Theils derſelben für das deutſcht] Wohl Weſtpreußens entſcheide. Alsdann wurde 
diesbezüglichen Antrag hervor, daß in nur kurzer Reich gerichten Vorlage im Bundes rath ihre] Hr. Stadtrath Hirſch mit 76 gegen 5 Stimmen 
Zeit ca. 65 engliſche Schiffe von ſchwediſchen] Zuſtimmung verſagen möge. zum Candidaten für das Abgeordneten⸗ 
Rhedereien angekauft ſeien und dies zur Befürch,/ü%ñ₄w sn [Daus proclamirt. Zum Schluß wurde ein aus 
tung berechtigte, daß mehr und mehr feeuntaug- Danzig, 4. März. den Herten Berenz, Pfannenſchmidt, am Ende, 
liche Schiffe unter ſchwediſcher Flagge ſegeln, je“ Aus Warſchau vom 3. März, Morgens,] Ollendorff. Davidſohn, Genſchow und Mertens 
ſtrenger die Controlle in fremden Ländern gehanb- wird telegraphirt: Der Waſſerſtand iſt hier 12 Fuß; | beſtehendes Comité gewählt mit dem Auftrage, mit 
habt werde. das Waſſer fällt lar gſam. dem liberalen Comité des Landkreiſes in Verbin. 


Huerita. * Zu geſtern Abend 6 Uhr war in den klei | sung zu treten und, wenn dieſes nicht die Ent- 
Waſhington, 6. Febr. Wie bereits telg- Soal der „Concordia“ 1 t 
aan gemeldet, hat die Common des Nef der Wap km iner 225 Bee 1 0 fie He en . . 
entantenhauſes für auswärtige Angelegenheiten und Landkreiſes berufen, um über die beset: männerverſammlung aus zuſchreiben. . 
ſich gegen die in Anregung gekommene Kündi⸗ am künftigen Mittwoch den 8 d. Mtz. ſtattſin⸗ „Vom 15. März d. J. ab findet im oſtdeniſch ?“ 
gung des von den Vereinigten Staaten unterm dende Erſatzwahl zum Abgeorbnetenhaufr bergiſch⸗märkiſchen Gilenba nverbande die directe Exper 

22. Februar 1868 mit dem Norddeutſchen Bunde] in Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Höne zu dition von Gütern im Verkehr zwiſchen Werdohl 
geſchloſſenen Naturaliſations⸗Vertrages aus- berathen. Zum Vorſitzenden wurde Herr Biber] Plettenberg, Finnentrop, Grevenbrüd, Altenbundern, 
geſprochen. In dem jetzt veröffentlichen Berichte gewählt. Herr Renter Wulckow monitte, daß] Olpe, Liſternohl, Geisweid, Haardt und Siegen einer⸗ 
deißt es: „Die Anſicht, daß ſich unſere von Beutſch⸗ eine für die Wahlmänner des Landkreiſes jo| ſeits und Eydtkuhnen, Infterburg Könige 
and eingewanderten Mitbürger vor dem] Vertrage ungünſtige Zeit zur Berſammlung anberaumt fei. Das a ee für Fluch Elbin 
in einer beſſeren Lage befunden hätten, kann nur Herr Biber erwiderte, man habe das Intereſſ (uur i Alaſſe Gand Gerte, Pe 82 
als eine durchaus irrige bezeichnet werden. Der der ländlichen Wahlmänner wohl erwogen, aber] Warſchau md L. b aner l ner 
Vertrag hat im 1 viele der früher lebhaft] keine paſſendere Zet gefunden. Wenn nur Dirſchau, 20 Febr. Die Li 

empfundenen Uebelſtände beſeitigt; er iſt ſtets ge⸗] Wenige aus dem Landkreiſe eiſchienen, jo liege fabrik bat wegen Mangels 2 W 
wiſſenhaft und ehrlich Seitens der deutſchen Re- das einmal an den ſchlechten Wegen, dann mögen für dieſen Winter in fo feru beendet, als nur die halbe 


erkennen?“ Was mußte er, der Erzbiſchof, für ein vor ſich hin, und wandte ſich dann an einen Vor] Aufenthaltes in Poitiers die chriſtlichen Tugende 
ausgezeichneter Mann fein, wenn ſich unter feiner übergehenden mit der Frage, was denn los fei. = ſehr parle babe. an — 
Heerde ſo wohlgerathene Lämmer befanden! „In der Cathedrale findet eine große Feier zu er zankfüchtig, eigennützig, unmäßi en; er 
Der Monfignor begann mit einem Male eine Ehren eines päpſtlichen Zuaven ſtatt!“ lautete bie] habe weder bie eſſe befugt, — flmofen gege- 
geſteigerte Hochachtung vor feiner oberhirtlichen Antwort. RR den u. ſ. w. 
Wirkſamkeit zu fühlen län = muß ich dabei ſein!“ fagte Giqu⸗ „Aber“, fuhr der Prediger fort — „ſchon da⸗ 
Ja, das rubmvolle Ende des göttlichen Giquel und (rigen din weden dem Doms ein. male in den Tagen der Unbeiligfeit trug Giauel 
tam, ſtreng genommen, auf ſein erzbiſchöfliches „angt voll urch die Pforte. Die Kirche war ge: | die Keime feines 2 Märtyrerberufes in der 
Conto! Wer das nicht einfab, der verſchloß ſich in dräng 5 N Andächtigen. Brauſende Drgel- | gottbegnadeten Bruſt. Er war rer wie Jo⸗ 
böswilliger Berſtockbeit der Erkenntniß des That, Lande on drdbnten die, magisch Dämmerung |jeph. Wenn er punch irbitde Helüſte fünbigte, jo 
ſächlichen. Hätte Giquel ein Attentat auf den Am — 8 Gerab Neben 1 aten Be auf ben Sch der 
i A era eben. eine 1 
Papſt begangen, ſo würde die Verantwortlichkeit eine melodie Cantate ihre zitternden Schwingen tadellos ⸗ geren Sinne war 


ſchreibung eine ſichere, einheitliche, ſich an den 
Grundcharakter der Sprache anſchließende werde. 
Ob die 1 910 egierung politiſch klug 
daran gethan hat, einſeitig, wie ſie es gethan, auf 
dieſem Gebiete vorzugehen, ſoll hier nicht erörtert 
werden. Die Reſultate der Commiſſionsarbeiten 
geben den Gegnern unſers Staats und der ein ⸗ 
heitlichen Entwickelung des Reiches leider Waffen 
in die Hand, zu deren wirkſamer Führung und 
Benutzung kein übermäßiges Geſchick gehört. 


Ein Heiliger. 
(Schluß.) Dieſes Teſtament ſteckte er dem 


N ihn ſelder getroffen haben: von ſeinen Tugenden os“. 
Capitano in das Portefeuille, wuſch ſich dann an aun N den | zu entfalten er Geiſtliche erzä ; 
dem nächſten Brunnen und lich ie als Haupt- Nin nn größte Theil auf die monfignösliche quel lauſchte mit geſpannteſter Aufmerkſam⸗ Gesche von Gaul plöglicer — 
2 4 Tiara zurück. > plötzlicher Erleuchtung. 

mann von den Piemonteſen „gefangen nehmen“, keit. Die Cantate lautete, in gereimtes Deutſch] Er ſei nach Mailand gekomm d habe d bh 
d. h. er deſertirle. Der Erzbiſchof beauftragte alsbald einen feiner übertragen, ungefähr wie folgt: durch Gottes Fügu en und habe dafı 

Als die Päpſtlichen am folgenden Tage ihre Prieſter mit der Abfafjung einer Giquel⸗ Predigt O preiſ't den 3 5 kennen gelernt de ug einen Diener der Kirche 
Todten begruben, entdeckten fie in der Brieftajge] Der Geiflliche ſollte die Taten des Märtyrer Den tefflichen . Um vierten Tage fi 15 — Fallend ee. Saen 
des Pſeudo⸗Gemeinen den von Giquel geſchriebenen] dreifach hochpreiſen und den Opfertod des Getreuen Der gläubig geftritten und habe ihm 1 — Sa "ni N in 
Ber Das Regiment Giquel's war weit ent: zur Nacheiſerung anempfehlen. Im blutigen Feld Du gläubig 3 4 ſehlſ — — 
ernt; Niemand konnte die Leiche recognosciren, Der Prieſter verſprach ſein Möglichſtes und Hoſiannab! Schwäche! Sei von heute ab mit Leib und Seele 
JJ ara 
euille enthaltene Paß ließen über die Identität] Discurs aus, den er am zweiten Adventſonntage en, geſcholſen, h ; 8 
des Märtyrers keinen Zweifel aufkommen“ vom Stapel zu laſſen gedachte. Er ſparte weder Als 1157 er Held! Kuchen Panne Bea gelo 7 Ra aldeld A 

Ein ſolches Beiipiel von Pflichttreue und] Floskeln noch Hyperdeln, um das Charakter. oütd eh! Beflerung und gründete in Malland ein Hofpital 
Todesmuth war in der päpſtlichen Armee unerhört.] gemälde des gottdegnadeten Zuaven recht farbenreich Nie hielt ihn Verlangen für chriſtliche Greiſe .“ A 
Giquel's Name fehwebte bald auf allen Lippen. | und wirkungsvoll zu geſtalten. Nach Waun t gefangen! „Nein, fo'n unverſchämter Lügner!“ brummte 
Das war kein gewöhnlicher Zuave, das war ein Giquel hatte inzwiſchen im italieniſchen Lager Der Treue kaſteite Giquel zwiſchen die Zähne Ich ein Hoſpital 
echter Krieger unſeres Herrn und Heilandes Jeſu | einen Revers er in welchem er verſprach, Das ſterbliche Fell gründen! So'n polizeiwidriges Lagenmaul!“ 
Chriſti! Zwei Amulette, die Giquel der Leiche] während des gegenwärtigen Krieges nicht mehr Hoſiannah! Der Prieſter predigte weiter: . 
um den Hals gehängt hatte, vollendeten die fromme] gegen Se. Majeſtät den König Bictor Emanuel Vorbei ſind die Fehden! „Er erwarb ſich die Liebe Aller, denen es ver⸗ 
Täuſchung. Eine der Kran kenpflegerinnen, die] dienen zu wollen. Hierauf entließ man ihn. Er Nun lebt er im Eden, gönnt war, ſeine milde, wohlwollende Stimme zu 
das Heer Lamoriciere's begleiteten, hatte drei Tage] ſchwindelte ſich nun als päpſtlicher Offizier bei den Der Hochbenedeite, hören und den feuchten, verklärten Glanz feines 
ſpäter eine Viſion. Der falſche Giquel erſchien Gläubigen und Prieſtern Ancona's, Ferrara's, Der tapf re Giquel! Auges zu ſchauen “ 
ihr und theilte ihr mit, daß er, der Verheßang] Mailand's, Turin's u. ſ. w. einige tauſend Franes Hallelujah! Soll das vielleicht ronie fein?“ 


der heiligen Jungfrau gemäß, bereits alle Freuden 


zuſammen und überſchritt dann, von geheimer Giquel glaubte zu träumen. Aber der Chorus] Giaue {bR ... „Denn 
des Paradieſes koſte. Das genügte, um den f eig Biquel zu 1 e Lieb x * tn e 


Sehnſucht ergriffen, das Hochgebirge. wiederholte ganz deutlich: hatte ich mit der 


Zuaven Giquel in den heiligen Giquel zu ver⸗ Er wollte die Stätte wiederſehen, wo ſeine Wiege Der Hochbenedeite, lotta wollte abſolut Nichts ve 
wandeln. ſtand .. . wo er dem Herrn Schullehrer die erſten Der tapf re Giquel! er die parte vom ng — 0 ie 
Die Behörden nahmen dieſe Vorgänge zu] Scheiben eingeworfen, wo er die erſten Schulden allelujah! nach wenigen Wochen mit dem reichen Ingleſe 


gema ö und die erſte e aetofet hatte, ; a a aette | Bade durch a 
war am zweiten Adventſonntag, als er] der Beſungene in nicht zu ſchildernder Verblüfft- „Zwei Jahre lang“ — 
in Civil von Niemandem erkannt, in Pottiers ein- heit... Soweit iſt die Geſchichte aljo Sichen auf — Nane fort 8 „ — 1 
fuhr und im „goldenen Pfirſich“ Logis nahm. Sie machen Kirchenlieder auf mich! Alle Hagel] er ſo aufs Segens reichſte im Wanberge des 
Nachdem er ſich durch einen tüchtigen Imbiß] noch einmal! ... Auf Ehre und Seligkeit, das Herrn 1 
gerät und drei Flaſchen Burgunder hinter der hätt ich meiner eigenen Mutter nicht geglaukt, „Das ſteht richtig!“ parentheſirte Giquel. „Im | 
tragen gegoſſen hatte, beſchloß er, ein wenig durd wenn fie mir's erzählt und zwanzig Mal das Abend- | Weinberge hab' ich meine Schuldigkeit gethan! 90 
die Stadt zu bummeln. 8 mahl drauf lieg der hätte!“ glaube, 5 ganz Italien giebt's keine Vigne, in 
Es war drei Uhr Nachmittags. Plötzlich be Jetzt beſtieg der Prieſter die Kanzel und öffnete] der ich mich nicht ein paar Mal betrunken hätte 


gannen alle Glocken ein feierliches Uniſono⸗Geläute.[ den Mund zum Lobe des Heimgeſchiedenen. Er . „Und wanderte ſchließlich über Floren 
„Bim, Bam, Bom, Bum“, murmelte Giquel hob zunächſt hervor, daß Giguck während ſeines] dem Weichbilde der Fellen Bat zu, = — 


Protocoll, ſetzten einen weitläufigen Bericht aut 

und ſandten denſelben, mit einer erdichteten Bio⸗ 
raphie des Märtyrers verſehen, an Monſignor 
ie, Erzbiſchof zu Poitiers. 

Monſignor Pie weinte Thränen der Rührung. 
Alſo aus feiner Diöceſe war der Stern aller 
Zuaven, die Quinteſſenz aller Kreuzritter, der 
Spiegel des modernen Katholicismus hervorge⸗ 
gangen! Welche Ehre! Welche Urſache zu ge⸗ 
rechtem Stolze! Steht nicht ſchon in den Evan ⸗ 
gelien geſchrieben; „An ihren Früchten ſollt ihr ſie . 


Mannſchaft noch mit der Reinigung des Zuckers für 


Na 5 zuſuchen. Zu dieſen gehören arbeitſame Leute, die 
einige Wochen beſchäftigt werden wird. Etwa 100 Per⸗ 


meiſtens Eigenkäthuergrundſtücke mit 4 bis 5 Morgen 
Land beſitzen. Dieſes Mal iſt die Auswanderungsluſt 
nicht den Vorſpiegelungen gewiſſenloſer Agenten zuzu⸗ 
ſchreiben, ſondern zum Theil dem verlockenden 9 ufe 
einiger vorher Uebergeſiedelten, zum größeren Theil aber 
den Maßnahmen, welche die Forſtverwaltung aus wirth⸗ 
ſchaftlichen Gründen in Bezug auf die Waldweide hat 
treffen müſſen. Die angrenzenden Ortfchaften erhielten 
früher in der K. Forſt freie Weide für eine gewiſſe An⸗ 
ahl ihres Viebes, ſpäter gegen einen geringen Entgelt. 
n letzterer Zeit iſt nun die Weidenutzung den betreffen⸗ 
den Anwohnern ganz entzogen, da deren Ausnutzung 
ſich mit einer rationellen orſtwirthſchaft nicht zu ver⸗ 
tragen ſcheint. Anſtatt nun nach Mitteln zu ſuchen, 
den dadurch ihnen vielleicht nur in der Einbildung ent⸗ 
ſtehenden materiellen Schaden auf eine andere Art aus⸗ 
zugleichen, glauben dieſe Armen, ihren Lebensunterhalt 
nur noch in der neuen Welt finden zu können. Die 
jedenfalls anerkennenswerthe Intervention der er 
Behörden hat noch nicht vermocht, die Wanderluftigen 
von dem einmal gefaßten Entſchluſſe n 
dürfte anch ſpäter kaum auf beſſeren Erfolg rechnen 
können, da die Meiſten ihre Grundſtücke bereits andern 
Händen übergeben haben. (K. H. Z.) 


Zur Weichſel⸗Nogat⸗Regultrung. 

Wie in faſt jedem Jahr hat auch der dies jäh⸗ 
tige Eisgang wiederum erwieſen, daß der Abgang 
des Hochwaſſers und Eiſes aus dem ganzen großen 
Stromgebiet der Weichſel ſich lange vorher durch 
den Nebenarm der Nogat vollzieht, ehe der Haupt⸗ 
m. die oe 10 en 3 t. 3 

eigung nimm r u. Da die Noga f : 
der er ten ee in ns Profilbreiten wandt. Man — um ſo mehr, je länger man 
immer wechſelnde, längs ſeines ganzen Laufes durch 
ſchroff hervorſpringende Krümmungen gekennzeich 
nete Nebenarm iſt, fo iſt fie zur ungefährlichen Ad- 
führung jo übermäßiger Waſſer⸗ und Eismaſſen 
völlig ungeeignet, und die Vereinigung der ſoeben 
berührten Uebelſtände allein bewirkt ſchon jährlich 
große Schäden in den unteren Stromgegenden der 
Nogat. Dieſe werden aber noch bedeutend erhöht 
durch das zur Zeit des Eisganges immer 
noch gefrorene $ ‚ weldes den Eisgang 
nicht allein nicht aufnimmt, ſondern die 
Mündungen der Nogat mit Eis und Sinkſtoffen 
verſtopft und ſie jahrlich mehr verflacht. Um die 
eine Meile oberhald der Hauptmün dung belegene 
Stromenge bei Zeyer zu paralyfiren, hat man die 
Ueberfälle erſonnen, und wenn dieſe, zur Zeit, als 
das innerhalb derſelben belegene Terrain noch 


Abhilfe kann nur dadurch beſchafft werden, ſchiffer Aug. Wilh. Richter, S. — Arbeiter Carl Aug. 
Bi die Erögänge von der ungeeigneten Nogat ab- Priiſchat, T. — Kaufmann Mart Mid). Kadiſch, S. 
gehalten und der dazu geeigneten Weichſel zuge⸗ — Arbeiter Joh. Julius Müller, S. — Arbeiter Jul. 
wiefen werden Daß dadurch alle Gefahr für fämmt. Per. Sande e e e a 
liche Stromuiederungen nahezu aufhören und dc Serie ef. Fried. Ed. Renboff Pr 
Sbe ber eine fo vollkommene Schiffbarkeit bes je Rud. Nagrogfi, S. — Arbeiter Friede. Har, 


Stromes einſtellen würde, wie wir e bisher nicht S. — Eigenth. Heinr. Otto Kurowsky, T. — Schiefer 
gekannt haben, iſt wohl nicht zu bezweifeln. Schon deckermeiſter Franz Rühr, S. — Dr. med. Heinr. Joh. 
der Durchſtich in der Nähe des Danziger Hauptes Wiede, T. Unehel. Geb. 1 S 

würde uns die Bortheile zum großen Theile zu⸗ 


Aufgebote: Zimmermſtr. Friedr. Aug. Herrmann 
wenden, ehe die Regulirungsarbeiten beendiat ſind, Johannzen mit Albertine Martha Däumer. — Schub⸗ 
die wir dann in aller Ruhe abwarten können. 


machergeſ. Johannes Michael e in Emaus 
Die Coupirung der Nebenarme würde gar nicht 5 


90 . Set 21 er = Wers Be Fiedr. 
Tomi oz ilh. enk mit Henriette Amalie Werſcheit. 
ſolche Schwierigkeiten machen, wie man fie ſich Todesfälle: Handelsmannsfrau Joh. Baden, geb. 
vorſtelltz iſt eiſt die Mündung geſchaffen, welch Barraſch, 58 J. — T. d. Handwerk. Joh. Aug Cohn, 
die Waſſer auf dem naturgemäßen nächſten Wege 2 J. — T. d. Schuhm. Franz Nowack, todt ged. — 
in die See führt, ſo vollzieht fi die Ab perrung] T. d. Feldwebels Otto Bernh. Lietſch, 5 M. — S. d. 
der unnöthigen Nebenarme dann theilweiſe Arb. Jul. Vogel, 15 J. — Rent. Joh. Aug. Kopſch, 
von ſelbſt. 81 J. — S. d. Schuhm. Friedr. Jarius, todt geb. — 
S. d. Arb. 1 Albertus Höhn, IT. — T d. Arb. 
inr. Bahr, 1 M. — Brauerei⸗Bedienter Aug. 
fuhl, 60 J. — T. d. Bernſteindrechslers Carl Pottre z, 
2 J. — S. d. Arb. Joh. Friedr. Börski, 5 M. — 
1 unehel. T., 4 M. 


2 Badezimmer 
und Dampfbad, 1 Zimmer für den Arzt und zwei für 
Wärter, ſowie Wohnungsräume für den Inſpector ent⸗ 
halten ſoll. Nach dem Auflage des Hrn. Fiſcher wird 
der Bau rund 73 000 & koſten. Als Bauplatz find die 


— 


Schiffs⸗Liſten. 3 
Neufahrwaſſer, 3. März. Wind: NO. 
Nichts in Sicht. 


r.... —— 8 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berktn, 3. März. 

rg. v. 2. rk. v. 2. 
Er. 4½ coil. 4 5,10105,10 
Er. Steatsſchldf. 2,20] 92,50 
kp. . tb 54, 
de. 4% 50. 65,40 


lediglich zur Sicherſtellung gegen Gefahren, die 
möglichen Falls eintreten können und hier 


ril⸗Mai 194500134 
Juni⸗Juli 202 202 


en 
eil Mai 149 501149, 
ai⸗Juni 1148,50/148, 
Petroleum 


Der Eisgang der Weichſel hat in der Nacht 8 1 26,30 26 


mit am iſt dann die architektoniſche Revolution dieſer 
eendet. Wer würde die Kneiphöfſche Langgaſſe 


geſehen hat! Auf der Südſeite durch das grüne Thor 
6 Lunge durch die ge⸗ 


tritus 
An 905 5 2350 138 Def. Banknoten 177. 70 17710 
ug.⸗Sptbr. 49, , en P ’ 
Ung. 48 l II.] 92,20 92,10 echſelers. — — . — 
Ungar. Staats⸗Oftb.⸗Prior. E II. 65,60 
Fondsbörſe feſt. 


andringenden Eismaſſen fein mit vieler Mühe Meteorol. Depeſche v. 3. März, § u. M. 


en emem gan ſchmalen Paß inſammen. niedrig und der Zufluß nach der Nogat während über Waſſer erhaltenes Fahrzeug total unbrauchbar ird ee eee 
Ken e e bee dr ge de e ag geen war, dic gerannien gers ecke I en Feen n der gi Fe, 88 |omad Sam 165 
danußeſche Provinzial-Sängerfeft wird von dem Feſt. Uebelſtärde abgeſchwächt haben mögen, fo bat ſich weit außs Land geſetzt und von ber Waſſerſeite Yarmouth . 753,3 WSW mäßig Regen | 10,0 ® 
antite emſig vorbereite. Für das Conzert im Freien das zue Zeit in das gerade Gegentheil verkeſnt. der durchbrochen worden, ſo daß das Fahrzeug einer S alten .— WS mäßig Dunſt 11,10 
ift bekanntlich der freie Platz zwiſchen Aerectehuh und Dadurch, daß die Eis gänge ſich nicht mehr durch großen Reparatur bedarf, die, wie ich als Augen ⸗ Paris 762, SW 9 bed. 15 
8 Alu genommen derselbe auf dem im die Strommündungen, ſondern durch die Ueber⸗ zeuge bemtzeilen kann, wobl 200 Tolr koſten Helder .. . 7548558 fille | — 50 9 
2 fi ch di u gen ſtattfanden. Hoffentlich falle vollzogen, find die erſteren nun völlig verflacht, dürfte. Murawski hat mit knapper Noih fein und Copenhagen ES? leicht zes 16 9 
Nu 4 N für den von damals jetzt zu weil fie nur noch durch niedriges, unwirkſames seiner Familie Leben, beſtehend aus einer hoch⸗ 8 7516088 ki bt Schnee A. 
Fre rar Platz ausmwähr Bau 5 3 Sommerwaſſer einigermaßen geſpült wurden. Die wangeren Frau und 3 Kindern, gerettet, und iſt m 757,6 W leicht wollig — 39 9 
ſich dort von dem vorbeiffießenden Bache u . Ueberfälle in das Terrain innerhalb derſelben entblößt von allen Mitteln zum Unterhalte derſel⸗ Petersburg. 175871 SD leicht bed. — 0,1 
einen Blhepuntt dicht neben ber Shaufte. af deln daben ſich aber durch die ab elagerten Sinkftoffe den, wie zum Ausbau des Kabnes. Er bat beilDiostan 68, SS leicht bed. en 
8 ften Punkte war damals die Sängertribüne errichtet, im Laufe der Jahre fo erhöht, aß fie nur mod) |mitleidigen Bewohnern vorläufig kummerliches Wien 760.2 W ſtille bed. 5,3 
während die Zuhbrer auf dem abwärts geneigten bei ſchon an und für ſich hohen Waflerftänden zum Obdach gefunden. Ich erlaube mir, für den Ver⸗ Memel 753,1 W i 4 bed. 0,8 
Terrain placirt waren. Es war damit aller Akustik Ziehen kommen. unglückten die Un tung wohltkätiger Menſchen] Neufahrwaſſer 755,3 SW ftille Regen 30 
® geſprochen, da bekanntlich der Ton das größte Man wird hieraus erkennen, daß die Gefahr anzurufen und kann verſichern, da elbe es in Swinemünde. 755, W. ftille Dunſt 2.0 
ei Eine ſolche Wand darwin eſten Band für die Nogat beftcht und jährlich zunehmen muß vollem Maße verdient, aug feiner verzweifelten] Qamburg. .. 74% 538 fdmadı ed. 95 7 
2 2 le and 3 annähernd wegen des zugenommenen Einfalls während der Lage durch raſche Hilfe befreit zu werden. Zur RR ae 855 = nee 87 5 
digen den Berg ing. . im Thal boſtirt wird und | Gißgangszeit, bei gleichjeitig vermindertem Ausfall Gapfangnahme milder Gaben für denfelben bin Fa . 788, SSW wach bed 3 5) 
. Der ordentliche Profeſſor in der medicini chen L derſelben Zeit. Daß das 922 große untere ich bereit und werde öffentlich darüber quittiren. Carlsruhe . 7598 SW ftille Regen. 78 
der Umiverfität zu Kiel, Dr. Kupffer, ift in Terrain an der Nogar in Folge befien immer Böser) Danzig, 2. März 1876. E Arendt Berlin 75926 ſchwach 9. bed. 2.8 10) 
gleicher Eigenschaft an die Umiverfität zu Königsberg werdende und länger andauernde Wafferftände zur Die Expedition dieſer Zeitung nimmt gerne Leipzig.. . . 75966 leicht ‚et. 3.7 19 
verſetzt. Eisgangszeit zu erwarten hat, während es ſich fur den Schiffer H. Murawski wohlthätige Gaben | Breslan . 760,2 W leicht heiter 2.1 
hlth f 


gegen ſolch ein Uebermaß nicht mehr zu ſchützen im 
Stande iſt, liegt auf der Hand. Der Bau des 
Koll⸗Jungfer'ſchen Dammes hat die Gefahr für 
das Inundationsgebiet der Nogat nur vergrößert, 
er hat im vorigen und in dieſem Jahre einen ſo 
hohen Waſſerſtand in der Einlage herbeigeführt, 
wie man ihn bisher nicht kannte; er hat aber nicht, 
wie man beabſichtigte, die Gefahr für das dadurch 
angeblich geſchützte Werder beſeitigt, wie der ſoeben 3 Mk) D 
relate Bruch beweiſt. 

Die Verſammlung ſtutzte. 

„Laßt ihn los!“ ſchrien die alten Weiber. 

„Ihr verfündigt Euch gegen die gnadenreiche 
Gottesmutter, wenn Ihr den Liebling ihres Herzens 
mit Wenn fe un berührt." 

„Wenn's fein iR”, antwortete der Wirt a 
zum rothen Dromedar“, „fo mag er jeine Rp fab zur Aufſtellung des Denkmals gegeben, was wohl Stadtverordneten⸗Verſammlung 
bezahlen, und dann meinetwegen wieder in's ſelbſtverſtändlich war. Es fehlen jedoch noch 600 Fl. am Dienſtag, den 7. März 1876. 
Bo u. 36 1 Geld, und dabei an n 1600 öl. Pa en lern e Nachmittags 4 Uhr 

g a u . erdenkmalcomits wendet fi x 
blei er a Ba e re baber ⸗Bittalle, Verehrer und Freunde des Dichters“ Tagesordunng: 
werden. Ber Tumult war unbeſchreiblich. Di mit 900 der das Unternehmen durch weitere Geld⸗ Einführung und Vereidigung des Hrn. Stadt⸗ 
Bolyer legte ſich ins Mittel. Giguel e — = Ar er durch Sammeln von Beiträgen unterſtützen rath Fuß. — Urlaubsgeſuche. — Austritt eines 
haftet, Noch deſſelbigen Tages leitete man eine] ! Das fo eben erſchienene 6. Heſt (Mürz) der] Mütgliedes m. 75 Stabiverordneten-Verfammlung. 
Unterſuchung ein. Der heilige Zuave geſtand Alles, „Deutſchen Rundſchau,“ erausgegeben von Hoden; | Neviſion des Leihamts. — Mittheilung über den 
was man wiſſen wollte. berg., Berlin. Verlag von Geh. Pätel, enthält: Heinr. Eingang von Verwaltungaberichten anderer Städte. 

Mor ſignor Pie war außer ſich. In feiner Fomberger, der Keim, Novelle I. — H. 8 — Niederschlagung von Hundeſteuerreſten. — Die 
Verena berichtete er nach Rom und wagte irbelſtürme und 7 5 Sn Ran 15 in 3 fel wa a. en ne Be 

randes: eyſe II. — Fr. t rung bei der Kämmerei⸗Kaſſe und bie Ab⸗ 
ehrfurchtsvoll anzudeuten, es ſei vielleicht zweckent⸗ änderung der Ginfammler-Inflruchion. Erlaß 
von Real-Communal- Abgaben. — Niederſchlagung 


ſprechend, wenn man in künftigen Fällen nur wirk⸗ 
uneinziehbarer — — Nachbewilligung 


Labiau, 28. Febr. Trotz der mannigfachen trüben 


f ) See leicht. ) See unruhig. 9) See im 
Erfahrungen nimmt die Auswandernng nad anderen ibig. ®) ruhig 


in Empfang und wird ſolche ſofort demfel den 
&bermittels. 2 See faft ruhig. 9) See ruhig. 6) See ruhig. 7) Geſtern 
5 if 7 Schnee ) Geſtern Regen und Graupelſchauer. 9) 1 — 
8 Fi 55 n W Ben 10) 5 1 n a 
— Fr. Kortkampf in Berlin erſcheinen die 5 ; 
Verhandlungen der Aae Juin. Commi an. R e Lea N 


Regen. 

Das Barometer in Norddeutſchland und Oeſterreich 
iſt um mehrere Millimeter geſtiegen, in Irland und im 
nördlichen Schweden bei ſteigender Temperatur gefallen. 
„Der niedrigſte Luftdruck liegt andauernd auf dem Ocean 
im NW. von uns, über ganz Deutſchland weht eine 
mäßige ſadweſtl iche Luftſtrbmung mit milder, wenngleich 
meiſt ſinkender Temperatur. Im Canal weht mäßiger 
bis ſtarker WSW. mit unruhiger See. Die Wabrs 
ſcheinlichkeit für ein Umgehen des Windes gegen Nord 
iſt heute nur gering. 

Deutſche Seewarte. 


wiedergeben. Bei der außetordentlichen Wichtigkeit des 
Gegenſtandes bedü jeſe Pußlient b . 
fndezen kee dieſe Publicationen nichk der be 


ie Errichtung des Stifterdenkmals über 


ſchlicht und anspruchslos wie er war, als Gemeiner 
n der Armee unſeres geliebten Vaters Pius des 
Neunten Dienſte nahm. Auch hier that er im 
Stillen viel Gutes, ſtand in regem Verkehr mit 
der heiligen Jungfrau, dem heiligen Petrus und 
dem gen Paulus, und bereitete ſich fo in wür⸗ 
diger Weiſe für den Opfertod vor, den er am 
29. September zu ſterben gedachte 
sr De geiz fe heran. Wohl zerſchmet⸗ 
m ein ie irdi - 
nr lug 10 en ar 7 6 Hülle; wohl ſank 
„Seien Sie ei u i 
cht eine d 55 ie einmal ſtill, Ehrwürden!“ ſchrie 


— 


& 


ng. 
pöblig im Jerthum! Hier ſteht der ſchnöde Ge⸗ 


e 
ein neues Scheuerthor! Ber Taugenichts iſt mir 


n 
ihn ii los, fo wahr ich Francois heiße!“ 


zum „rothen Dromedar“, dem dieſe Worte dez 
öl - ur ng ion 1 dröhnten. 

n demſe ugenbli atte e iquel 
deim Kragen gepackt. x l en 


lich beerdigte 1 für Heilige ausgebe. 
Die Antwort lautete: 
Sichft Du vit ein, daß ſig nur ber Zeufel 
„Sie u nicht ein, nur der Teufel Ar = ; 
biefer Maske bedient hat, um das Anſehen Die deutichen Sunn d 2. Menn Die 
e een Wiener been. — Lottevicsidaftice Wund 
fallen, und damit Basta Was ber Satan in Pol. Jorſbeomte der Herrschaft nennen börten zwei 
tiers treibt, kann uns nicht anfechten. Wir ſtehen berg unweit der Kreisgrenze zwei Schüffe fallen 
eben im Begriff, dem heiligen Zuaven ein Denk⸗ wodurch ſie ſich veranlaßt fühlten, dieſelbe zu über⸗ 
mal zu jegen. Seine Reliquien find noch immer ſchreiten. Nur wenige Schritte Bi i 
17 7 geſucht. Der heilige Vater hat ſich ausdrück⸗ ſich 15 woblbewaffneten Wilddieben gegenüber, welche 
ich dahin entſchieden, daß jeder Zweifel an der i e ſcheirle hen ſtürmiſchen Aufmunierungen, 
Aechtheit des heiligen Giquel als Kezerei zu be; zum Angriff ſchritten und die beiden Beamten zu um⸗ 


Rundſchau: E. Zeller: Bernantino 


8 alten Sie ihn feſt, Gevatter!“ rief der 

dechu machermeiſter Glevy, — „er bat mir noch 
e Paar Stiefel und zwei Paar neue Sohlen 

nebſt neben zu bezahlen.“ 

üb, „Un dei mir hat die Kanaille ein Paar 


4 g ingeln trachteten. Dieſe ſuchten Deckung hint ſtarken über einen Seezug. — achtung eines dem 
rü Ge Kalcher Vans oe 5 ber N 5 tio Domini 20. Stämmen, und es 3 Kempf. — ungefähr Lazarett gehörigen Grande — Vermiethung 
gente, „Gel, „ biſt du mir aus⸗ enedietio Domini ze. eine Viertelſtunde anbielt, während welcher Zeit gegen eines ſtädliſchen Grundſtücks. — Beibilfe für Be⸗ 

jezt zur du mir büßen. Monſignor Pie ſchüttelte den Kopf. In Rom 30 Schüſſe ewechſelt wurden. Wunderbarer Weiſe 


Brieg tebte dem Herrn!“ ſtammelte der aber gehört San Ghicchelle noch heute zu den her⸗ blieben beide 

vorragendſten Göttern des päypfilichen Himmels, Seite nicht der Fall geweſen zu ſein ſcheint, denn die 

und fein Ruhm lebt fort in den Herzen aller Der- ſiebenfache Uebermacht og ſich plötzlich zurück und ließ 

jenigen, die im Punkte der Gehirnentwickelung zu zwei Stück erlegtes Rotbhwild auf dem Platze. Die 

= gekommen find. Poſten ringsum zeigen viele Spuren von Kugeln und 
* . 


* — * — 
Mein K ſchwieg. Mir war fo weh Ki bie on Sangendls (Schleſien) will ein Haus in 


Geheime Sitzung. 

Anſtellung der Beamten des Standesamt und 
Naht An 8 von Bureaukoſten für daſſelbe. — 
Wahl eines Bezukzvorſteherz. — Anſtellung.— 
Gewährung von extraordinären Unterſtützungen. — 
Penſtonirung. 


verſchwinden. Wahrſcheinlich iſt die 
im Nähe des B es Kohlenabb 
und in die nächſte Oſterie eilte. Erſt nach Vertil⸗ zu nahe an das Haug deaneber Buben * 5 Die Bes 


ung einer binſenu tenen Flaſche voll römiſchi⸗ wohner des daſſelb lizeili 
f. N > 23 wieder Anordnung debate — 1 — er 
1 Danzig, 3. März 1876. 
ber angeblichen Pontificat. Anmeldungen beim Danziger Standesam !. DerVorfigen eder Gtadtverorbnelen-Berfommlung. 


3. März. . V. 
Geburten: Kaufmann Nathan Fürſt, S. — Kahn⸗ gez. Steffens. 


N „Der Schein trügt“, ſtotterte der Geiſt⸗ 
2 uche. „Der Menſch * . .. Aber nein! 0 
| e es deutlich, er iſts! Vergreift un, nicht 
Ss dem Geweihten des En r if 
dem Grabe auferſtanden, um meine Predigt 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung verſchiedener Mau⸗ 
verarbeiten pro 1876, beitehend in rot. 
4800 Kubikmetern Mauerwerk ꝛc. incl. 
Lieferung der Materialien excl. Ziegelſteine 
er ungetheilt in Submiſſion vergeben 
werden. 

Offerten ſind verſiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Maurerarbeiten“ bie zu dem 

am 13. März er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde 
anberaumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Eopialien abichriftfic — werden, 
liegen nebſt den nähern Bedarfsangaben im 
Hafenbau⸗Bureau zur Einſicht aus. 

Dae den 29. Februar 1876. 

ati 


erliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Für die Kaiſerliche Werft ſollen 200 Mtr. 
Ahornholz, ca. 20 Mtr. Ellernholz, 250 
Mtr. Lindenholz, ca. 2580 Mtr. eichene 
. . 4 Stück fichtene 
Rundhölzer, 50 Ctm. Durchmeſſer, 160 Ctm. 
lang, eſchene und rothbüchene Bretter und 
eichene Faßſtäbe beſchafft werden. 

Lieferungsofferten find verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 
1 Brettern und Rundhölzern“ bis 
zu dem 

am 23. Mär d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Copialien von K. 0,75 abſchriftlich mitge⸗ 
theilt werden, liegen nebſt den näheren 

ebarfsangaben und Proben in der Re⸗ 
A der Kaiſerlichen Werft zur Ein⸗ 


cht aus 
Kiel, den 29. Februar 1876. (7280 


Kaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von 28. Febr. d. J. 
iſt am (eigen Tage in das dieſſeitige 

andels⸗Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft 
unter No. 90 eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann Fedor Oswalderrmann Seichter 
her für ſeine Ehe mit Frau Clara Friede: 
rike Apollonia, verwittweten Schultz, 
geb. Paulini, hier, durch Vertrag vom 
6. Januar d. J. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 


ogleich, anderweitig beſetzt werden ſollen, 
und werden gelernte, auf Forſtverſorgung 
dienende Jäger der Klaſſe A. hierdurch auf⸗ 
g.forbeit, ſich baldigft unter Einſendung 
ihrer Atteſt« bei dem Unterzeichneten um 
dieſe Stellen zu bewerben. 5 
Die Remuneration beirägt monatlich 
54 reſp 60 R. und 2 R.⸗M. weiches 
l frei von Nebenkoſten. : 
Stegen bei Stutthof auf der friſchen 
Nehrung, den 1. März 1876. 
05 
Oberförſter der Danziger Stadtforſten 


Dampfer-Verbindung. 


Danzig— Stettin. 
Nach Danzig legen in k&leitin in 
Ladun 


9 
D. „Kreßmann“ Capt. H. cherlau, 
D. „Stolp“, Capt. C. Marx, 
und werden bei erſt offenem Waſſer voraus⸗ 
ſichtlich gegen Mitte März erpedirt. 
Ferdinand Prome, in Danzig, 
Nav Christ. Gribel, in Stettin. 


Spetialarz Dr.med. Meyer, 
Berlin, Leipzigerftraſſe IL, 

beiit auch brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗, 

Frauen⸗ u. Hautlrankteiten ſelbſt in den 

bar näckigſten Fällen, mit ſtets ſicherem und 

ſchnellem Erfolge. (257 


DD 


Signir-Farbe, ® 
ſchön ſchwarz und beständig gegen 
Näſſe, liefert in guter Qualität für & 

Ho zwerk und Leinen 1 
Albert Neumann, 5 
Lang enmarlt 3. E 
e eee 


Pelroleum⸗Kochapparate 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, von 


nur gut renommirten Fabriken, empfiehlt 
unter Garantie der Güte 


J. A. Soth, 


Hreitgaſſe No. 131, 
vom 1. April Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Donnerſtag, d. 9. März 1876, 


Mittags 12 Uhr, : 
verkauft das unterzeichnete Bomin um in 
EZ Auction 


7 Stück Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcke. 


je Thiere werden für jedes den Mi⸗ 
Ane Preis Überſteigende Gebot abgegeben 
Programme werden auf Wunf über: 


D 


N 
5 Wohnungs = Anzeiger pro 1876 1 


liegt heute in meinem Verlags⸗Comtoir zu Jedermanns Einſicht und etwaiger 11 


Berichtigung aus. 
A. W. Kafemann’s Verlag. 5 


Nürnberger Bier 


empfing wieder in neuer Sendung und empfehle ſolches zum 
Preiſe von 3 Mrk. pro 12 Flaſchen exeluſive. 


Korb Wanze 
Gr. Wollwebergaſſe 8. 


ee 


Vorzügliches Braunsberger Bergſchlößchen⸗ 
Lagerbier 25 Fl. 3 Mark, 

Bockbier e t Nn ed , d eas“ 20 4 3 = 

Echtes Erlanger (Gebr. Reif) 15 3 = 


empfiehlt 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Dampf ⸗Wollwäſche, 


Marienburg Westpr., 


empfiehlt ſich zur Lohnwäſche, ſowie zum Ankauf 
von ungewaſchenen Wollen. 


Behrendt & Wadehn. 
Marienburger Ziegelei und 
Thonwaaren⸗ Fabrik. 


(Aetien⸗Geſellſchaft.) 


Die Herren Actionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zur diesjährigen 


vierten ordentlichen General⸗Verſammlung 


N am Dienſtag, den 14. März d. J., Nachm. 3 Uhr, 
in e Gaſthof „Zum Dentihen Hauſe“ in Macienburg ergebenſt 
eingeladen. 
5 Diejenigen Actionäre, welche ſich bei der General⸗Verſammlung betheiligen und 
ihr Stimmrecht ausüben wollen, haben, unter Hinweiſung auf die 95 21 und 22 des 
Statuts, ihre Actien vorher entweder 

bei der Geſellſchaftskaſſe in Caldowe, oder i 3 

„ „ Marienburger Brivatbanf D. Martens in Marienburg, oder 

„ Herrn Hermann Pape in Dang oder 

„ Herren Baum & Liepmann in Danzig 5 

zu deponiren und dagegen einen Depoſitionsſcheſn nebſt Stimmkarte in Empfang zu nehmen. 


Tagesordnung: 
1 — über das verfloſſene Geſchäftsjahr unter Vorlegung der Bilanz. 
2. Bericht der Reviſoren über die Prüfung der Bilanz und event. Ertheilung 
der Decharge für den Aufſichtsrath. 
3. Wahl eines Mitglledes des Aufſichtsraths. 
4. Wahl von drei Reviſoren. 
Marienburg, den 2. März 1876. 


Der Aufſichtsrath. 


Rauch, Vorſitzender. 


= Hamburg-Amerikanische 
ss Packetfahrt-Actien-Gesellschaft, 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


irg und Nork 
burg und New⸗Nork, 
Häver anlaufend vermitiefft der prachtvollen deutſchen Poſt⸗Bampfſchiffe 
Wieland, 8. März. | Cimbrie, 22. März. Pommeranla, 5. April. 
Herder, 15. März. Gellert, 29. März. Klopstock, 12. April. 
| und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 
Waſſagepreiſe: L Caſüte n. 500, II. Caſüte M. 300, Zwiſchendeck k. 120. 
Für die Weltansitellung in Philadelphia werden Billet für die Hin⸗ und Herreiſe 
ausgegeben und wird das Dampfſchiff Mammonia am Il. März dorthin expedirt. 
Zwischen Hamburg und Weftindien, 
Havre, event auch Grimsby anlaufend, nach verſchiedenen Häfen Weſtindiene 
und Weſtküſte Amerikas. i 
Rhenania, 13, März. — Allemannia, 27. März. — Franoonla, 13. April. 
und weiter regelmäßig am 13. und 27. jeden Monats. Dr 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertherif der Generq Bevollmächtigte 
August Bolten, Wm. Miller's Nachfg. in Hamburg. 
(Telegramm-⸗Adreſſe: Bolten. Hamburg.) 
ſowie der conceſſ General-Agent Wilhelm Mahler in Berlin, Invalidenſtr. 121/80, 
und E Haubuß in Stettin. 


m —— — Wir Ua 
Sofortige Befreiung 2 f * 
von krkaetungite NAS ALINE GLAIZE (Schnupfpulver) 1 us 
vertreibt schleunigst die Intensivitaet jedes Schnupfens und bezweckt sine Pie | 285 
Athemholung. Dieses Pulver verhütet auch alle Brustbeklemmungen. Biaehriger 83 
Erfolg. — General-Depot dei ELNAIN Ci, Frankfurt a/M. Pr. Sch 10 Sgr. 288 


Für Korbmacher. 
Circa 30 . Kämpe (einjährige 
Weiden) ſind zur Abnutzung zu verpachten. 
Abfuhr per Waſſer. Näh, bei 
Brauns mwalde bei Marienburg. 
3 preußiſche ½ Thalerſtücke 

von 1750, 1752 und 1767, 

1 preuß. / Thalerſtück 


Von einem großen Abbruch ſollen circa 
25,000 ſehr gute Dachpfannen, eine große 
1 Latten, Sparren, Ballen, Dielen, 

ohlen, eine große Partie Fenſterköpfe mit 
Fenſte n, Thüren und Oefen 2c., ſchnell vers 
Tauft werden. = 
Näheres Möpergafle No. 14, zwei 
Treppen hoch. 


Cn. 700 Ctr. vor⸗ 
züglich ſchönes Heu kn 


Dan in 


i kaufen. 
Das Nähere in der Exped. dieſer Ztg. 
unter 7149. 25 
Ein neu ausgebautes Haus in der Heiligen⸗ 
Geiſtgaſſe mit großem Hofraum und 
Remiſen, ca. 2000 Ag Miethe bringend, 
iſt mit mäßiger Anzahlung, ohne Einmiſchung 
ines Vermi'tlers preiswerth zu verkaufen. 
Näh. Wollwebergaſſe 14 im Laden. 


verſchiedener Größe werden von aus⸗ 
wärtigen Kaufluſtigen zu kaufen gefucht. 
Hierauf reflect. Beſſtzer wollen mir balbiaft 
die reſp. Verkaufs Aufträge zugehen laſſen 

E. L. Würtemberg, 
Elbing. 


BEE Suispünter "ug 
mit 10—25,000 K. baarem Vermögen 
ſuchen Pachtungen und nehme ich die reſp. 


Aufträge entgegen. g 


von 1750 5 gaſſe 32 in den Borm TR. 
u verkaufen in der Expedition dieſer Ztg. 
Güter = 
cru rn 


Der letzte Theil, das alphabetiſche Namens⸗Verzeichniß vom 5 Mein Grundſtück 


Zadefopp No. 12, beſtehend 
aus ca. 4 Hufen 20 Morgen 
eulmiſch Land, faſt neuen 
Wohn: und Wirthſchaftsge 
bäuden, bin ich 
freier Hand zu verkaufen. 

Käufer mögen ſich jeden 
Montag, Mittwoch, Dou⸗ 
nerſtag und Sonnabend bei 
mir einfinden. 


lacob Claassen. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 
8. A. Hoch, 


7318) Johannisgaſſe 29 


" Nothtiee, Weißkler |5 


Grünklee, Thymothee, 


ſowie diverſe hier gangbare Grasſamen 
und Runkelrübenſamen (ſämmtlicher Samen 


iſt forgfäctig gereinigt und deſſen Keimkraft | d 


probirt) offerirt billigſt 


H. Harms & Comp. 
Elbing. 


Mühlengrundſtück⸗Verkauf. 
Eine Windmühle (Holländer) mit 3 Mahl⸗ 
gängen, dazu 5 Morg culm Land, Scheune, 
Stall und Wohnhaus, nebſt Inventarium, 
zu verkaufen bei J. Lehre, Rambeltſch 
bei Hohenſt einn. 0287 

Fine gut erhaltene Thorger Ger 

treide⸗Breitfäemaſchine ſt auf dem 
Dom. Smengor zin pr. Zuckau zu ver⸗ 
kaufen. (7251 


7 
* 


Ponys, Hengſt u. Stute, 


und ein von den beiden geaogened 9 Monate 
altes Fohlen ift zu verlaufen, 
Näheres hierüber Kalkgaſſe No. 1 bei 
Brandt. (7245 
Eine feit vielen Jahren beſtehende 


Blumenhalle 


iſt ſofort zu verpachten. 
Näheres Langfuhr 17. 41313 


DR welche in Feige von iaochen: 
brüchen oder fonitigen nicht an: 
ſteckenden Krankheiten fallen, reſp. arbeite⸗ 
unfähig werden, kauft und zahlt den 
höchſten Preis, worauf die Herren Fuhr⸗ 
werks⸗ und Pferdebeſitzer aufmerlſam ge⸗ 


macht werden. 
Die Hundezüchterei 
in Heiligen beunn bei Lan r. 


Schwelzerkäse- Gesuch. 


Ein grösseres Berliner Geschäftshaus sucht 
mit einer leistungsfähigen deutschen 
Schweizer-Käsefabrik in Verbin- 
dung zu treten. Gef. Adr. sub K. L. 235 
befördert Rudolf Mosse Berlin C. 
Filiale Mönigstadt. 

Ar hieſige Waaren: und Getreide: 

Commiſſions⸗Geſchäfte ſuche ſolide 
junge Leute mit Berechtigung zum einjähr. 
Dienſte als Lehrlinge. Eintritt (päteſtens 
April er. E. K ee Mäller, 
7814) Heiligegeiſtgaſſe 59. 


Ein ver). junger Mann, 


der mehrere Jahre in einem größeren Ban⸗ 
Etabliſſement beſchäftigt geweſen, wünſcht 
Beſchäftigung a. Materialien⸗Verwalter, 
Aufſeher, ꝛc. Gef. Adr. werden in der 
Exp. dieſer Zig unter 7296 erbeten. 


Ein Deaingge⸗Arheiter, der im Stand. 
iſt, jelbitftandig ſämmtliche in ſein Fach 
fallende Arbeiten auszuführen, bittet um 
gefällige Aufträge. 
Johann Kielas, 
7312) Lamenſtein 9. Pranſt. 
TR e Wirthinnen u. Nätherinnen mit eig. 
Maschmnen für Güter, Kinderfrauen und 
Stuben mädchen für Hotels werden nachgewieſen 
Drehergaſſe 10 bei . Mel Er 
ine j. gebildete Dame, welche zur Ertheil. 
E des erſten Unterrichts befähigt iſt u. in d. 
Wirthſchaft behilfl. fein will (auch würde die 
ſelbe Engagement als Reiſebegleiterin annehmen) 
wird empf. Drehergaſſe 10 bei B. Melzer. 
in tüchtiger, ſolider, unverheiratheter In 
E ſpectar wird ſofort oder vom 1. April 
d. J. gefucht. Off, zu richten nach Waldvof 
bei e Hint 26 Jahr een 
Jin Stellmacher, 26 Jahre alt, unver, der 
5 po n. e Sprache mächtig, ſucht 
Stellung auf einem größeren Gute Das 
Nähere bei Stellmacher Sikorski in Raikau 
dei Pelplinn 0320 
Ein Mädchen für einen leichten Dienſt, welches 


willens aus 3 


Ein routinirter 


Rechnungsführer und 
mtsſchreiber 


ſucht von ſogleich oder fpäter Place⸗ 
ment. Gef. Offert. bittet man an 
O. Sohubeck in Rojenberg ai 


Set oder ſpäteſtens zum 1. April 5. J. 


ne per Rheda Danz.⸗Stett. Eiſenb. 
Ein ſunger Kaufmann mit allen Comtoir⸗ 
Arbeiten vertraut, ſowie im Getreide⸗ 
und Speditions⸗Geſchäft bewandert, 35 
gleich oder 1. April Stellung. Gef Adr. 
werden in der Exp. d. Zig. unter 7209 erb. 
Eine ältere leiſtungsfähige bereits einge⸗ 
> führte Weingroßhandlung ſucht für 
Danzig event. auch Umgegend einen 


tüchtigen Vertreter 
unter günſtigen Bedingungen. 2 an 


” 

Ein junges Mädchen 
mit der Buchführung vertraut ſucht Stellung 
an der Kaſſe oder als Verkäuferin hier 
oder auswärts. Gef. Off. w. u. 7168 in 
er Exp. d. Ztg. erbeten. 2 
Eine Dame aus achtbarer Familie, in den 

zwanziger Jahren, wünſcht zum 1. April 
oder etwas ſpäter eine Stelle als Geſell⸗ 
ſchafterin und Stütze der Hausfrau Meld. 
mit Angabe des Honorars nimmt die Exp. 


dieſer Stg. unter 7233 entgegen: 
2 Lehrlinge, 


der polniſchen Sprache mächtig, ſucht für 
fein Manufaktur ⸗ und Herres ne 
e a 24 


Geſchäft 
A. Löwensteln, 
irſchau. 


%. Monse, Stettin A. B. 4. 


Ein erfahrener 


Conditor-Gehilfe 


findet bei hohem Salgir dauernde Condition. 
Wo, ſagt die Exp. dieſer Ztg. u. 7185 


1 9 7185. 

Ein tüchtiger Haus diener 

mit 7 5 Zeusniſſen wird zum ſofor⸗ 

tigen Antritt geſucht. 

7311) Hotel Engl. Haus, 
Zwei junge Kaufleute 


finden wieder anſtändige e 


Graben am Holzmarkt 10 
Die zweite ſeparate Etage Hundegaſſe 58, 
el gant möblirt, ift von April an 1 oder 
Näheres daſelbſt 
fie No. 24, 1 Tr. 
Offiziere 
1187 


2 Herren zu vermiethen. 

Kangestage oder Holzga 
ie Wohnung eignet ſich für 

oder Civil. 


J dem neuen Hauſe in der Ju⸗ 
dengaſſe iſt die comfortabel eingerich⸗ 
tete 1. Etage zu vermiethen und am 
1. April zu beziehen. Auf Verlan⸗ 


en kann auch ein Pferdeſtall für 
Pferde und enſtu 
geben werden. * be: Auge. 


ritter Damm 11 if eine Wohnung drei 
Treppen hoch, beſtehend aus 2 Stuben, 
K.binet, Küche im Seitengebäude, Geſinde⸗ 
Stube und Kellerraum für 160 % zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Tr. hoch. 
m braufenden Waſſer No, 5, 2 Treppen 
hoch, iſt eine herrſchaftliche ao 
von 3—4 Zimmern nebſt allem Zubehör 
. fahre Bu 5 m DEINER: € 
äheres Burgſtraße No. 7 im Comtoir 
von Rudolph Lickfett. (7294 


euſchottland No. 


find 2 herrſchaftl. Wohnungen nebſt allem 
Zubehör vom 1. April zu vermi 
fleier Eintritt in den Garten geſtaſet, a 


Verlangen auch Stall u. Wagenxemiſe z hab. 
Ein Stall 


für 4 Pferde nebſt Raum für 2 Wagen 
wird zum 1. April auf der Recht⸗ oder 
Torſtadt zu miethen geſucht. Adr. mit 
Preisangabe werden unter No. 6412 in der 


Exped. dieſer Big. erbeten. 


Appell. 


Montag, den 6. Mär; cr, i 
Locale des Herrn Bürger, Jiu e 
Um zahlreiche Betheiligung wird wegen 
Beſprechung verſchiedener Gegenſtände ge⸗ 
beten. (7282 
Donneritag, den 9. März, 
im Apollo⸗Saale 


(Hotel du Nord) 
zum Beſten der hieſigen Suppen⸗ 
Anſtalt 


Sinfonie-Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 4. Dfipr. 
Grenadier⸗Regiments No. 5, unter 2 
a 


Mitwirkung geſchätzter Herren Mu 
Fräulein Hassselbeok und Hrn. 
Elmenreloh vom Stadtt 3 


* in der nächſten Nummer 
meſer Sr uam, 


2 y 2 
Spliedt's Etablissement 
in Jäſchkenthal. 

Heute, Sonnabend, den 4. d. Mts., 
bleiben die Localitäten einer Privat⸗Ge⸗ 
jellichaft wegen von 6 Uhr ab geſchloſſen. 


F. Hark. 


— ä D— 


in Neiſerſcher Hut, ichnet w 
Ei wahrscheinlich ge ane Bi 


im Privatbanklokale vertauſcht. 


Muſilmeiſter im 4. O r. Gr⸗Regt. No. 5. 4 


Shorthorn⸗ u. Holländ. 


Bullen, ſowie Lincolnſhire Eber und 
Sauen ſtehen Ina jeder Zeit zum Verkauf. 


wird gebeten d. Umtanſch Gr. 
gaſſe II zu bewirken. 9 


Here Director Lang wird erſucht, — 
5 a 
(7310 


find zu verk. in der Brau⸗ 
erei Hundegaſſe 11,12. 


n Drzonowko, Kreis Culm, ſtehen 


12 fette Ochſen zum Verkauf. 


10.000 % in geth. Poſten auf fi), 
Wechſel billigft zu beg. Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 


E. L. Würtemberg, Coins 


Gutes Dichtwerg 


offerirt billigſt 


8. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


Näheres in der Exp. dieſer Zig u. 7283. 


Ein lücht. unverh. Gärtner 
ſucht von ſofort, reſp. vom 1. April eine 
Stelle. Gef. Offerten werden unter 7230 
in der Exped. dieſer Zig. erbeten. 


recht bald Die Schule des Le 
zu wiederholen. 


7 ——————————5ßir˖j[g ee en. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druckund Verlag En 2 W. Kafemann, 

anzig. 


Nächſte Poſtſtation Wiſſek, / Meile. 
ae te a nffation Weißenbohe, 
eilen. 
dom. Czayeze bei Wiſſel, 
8 9 1876. 
3851) 


Ritthausen. 7317) 


